
Bauanleitung  „Nanowing EVO“ Nurflügel für den Segelflug

Diese Anleitung ist aus dem Bau von fünf Nanowings  entwickelt worden. Es handelt sich um einen 
Vorschlag. Abweichungen und andere Vorgehensweisen sind möglich und können mit uns 
abgesprochen werden. 

RC Ausrüstung: 

- Kleiner, möglichst flacher Empfänger (2 Kanäle reichen, heute i.d.R. ein 5-Kanalempfänger
- 2 Servos maximal 14mm dick, je nach Einsatzzweck (harter Hangflug und Combat) wird ein 

Metallgetriebe empfohlen
- Servoverlängerungskabel für eine Gesamtlänge Servo – Stecker von ca. 400mm
- Empfängerakku z.B. 4/800mAh Eneloop
- Sender mit Flaperon- oder V- Mischer, das hat heute praktisch jede Anlage

Zum Bau wird benötigt:

- Epoxidharz 2-Komponentenkleber mit kurzer Abbindezeit (5-Minuten Epoxy)
- Kontaktkleber für Schaumstoffe, z.B. UHU Por
- Dünnflüssiger Sekundenkleber
- Glasfaserverstärktes Klebeband 25-40mm breit
- Ein paar Reste sehr dünnes Sperrholz (0,4 – 0,8mm) 
- Mittelrippe aus 2mm Sperrholz (Sonderzubehör)
- Zwei Kunststoffruderhörner
- 2 Anlenkungsdraht mit M2 Gewinde und Gabelkopf
- Malerkreppband
- Langes (> 70 cm)Stahllineal 
- Messer mit langer Abbrechklinge 
- Schleifklotz mit 180er und 240 Schleifpapier
- Elektrische Schwingsäge mit schmalem Sägeblatt (nicht zwingend)

Wir gehen schrittweise vor.

1.
Die Flügel werden mit 5-Minuten Epoxy zusammen geklebt. Der Kleber bleibt zähelastisch, 
was sich bewährt hat. Die Verwendung einer 2mm Buchensperrholz Mittelrippe wird 
empfohlen, da das Modell dadurch wesentlich dauerhafter wird. An der Rippe kann ein 
Wurfgriff und ein Stift für den Flitschestart angebracht werden. Wenn Sie die Rippe selbst 
aussägen, denken Sie an Kabeldurchbrüche und Schlitze für die Holme.

Ein ebenes Baubrett wird mit einer Trennfolie abgedeckt. Die Flügel werden lagerichtig darauf
gelegt. Vorher die Wurzel des Flügels anschleifen. 

Die V- Form ist 0 Grad bis minus 3 Grad insgesamt. Wegen der Pfeilung und der Winglets ist 
KEINE positive V-Form notwendig, im Gegenteil nur schädlich.

Der Kleber wird in größerer Mengen angerührt und auf die Wurzelrippen gestrichen. Sofort 
zusammenfügen, überquellenende Kleber abstreichen und mit Kreppband fixieren. 



Darauf achten, dass die Flügel nicht gegeneinander verdreht sind. Dazu kann man die 
Endleiste mit etwas Restholz und ein paar Wäscheklammern zusammen halten.

2.)
Als nächstes werden auf der Ober- und Unterseite die Carbonflachprofile 3*0,5 -0,8 mm 
eingebaut. Dazu werden nach Zeichnung Schnitte mit passender Tiefe gemacht. Es ist falsch, 
eine richtige Nut zu schneiden, ein Schnitt genügt. In diese Schnitte werden die Carbonprofile
hochkant hineingedrückt. Darauf achten, dass die Profile vollständig verschwinden.

ACHTUNG: Die Flügel müssen nach diesem Bauschritt VOR DEM VERKLEBEN auf Verbiegung 
und Verzug kontrolliert werden. Die EPP Kerne sind nämlich noch ziemlich weich und können 
durch die Carbonprofile leicht verzogen werden. Über Nasen- und Endleiste peilen und 
vorsichtig gerade biegen. 

Jetzt die Carbonprofile mit dünnflüssigem Sekundenkleber auf ganzer Länge fixieren, einfach 
den Kleber auf das Carbonprofil geben, er sickert von selbst in das EPP ein. Daher 
dünnflüssigen Kleber nehmen und nicht mit Beschleunigerspray arbeiten.

Das hintere Profil, rechtwinklig zur Wurzel wird auf der Unterseite erst eingebaut, wenn das 
Servokabel verlegt ist.

3.)
Die Servoschächte ausmessen und mit Kreppband auf der Unterseite kennzeichnen. Dabei 
werden die Abmessungen des Servos OHNE LASCHE genommen und für die Laschen nur 
Schlitze gemacht. Der Schacht soll etwas Untermaß haben, damit das Servo schon durch 
Klemmung gehalten wird. Es soll aber bündig mit der Flügelunterseite sein. Genügend Platz 
für die Anlenkung lassen. 
Beim Ausnehmen der Servoschächte in kleinen Schritten arbeiten und Servos mit maximal 
14mm Dicke verwenden. Der Flügel ist hier schon recht dünn, ein Durchschneiden bis zur 
Oberseite unbedingt vermeiden. 
Das geht sehr gut mit einer Schwingsäge mit schmalem Blatt, Tiefenkennzeichung mit 
Kreppband auf das Sägeblatt machen. Eine lange Messerklinge tut es auch. KEIN Lötkolben, 
das stinkt, ist gesundheitsschädlich und zu ungenau.

Schlitz für das Servokabel bis zur Empfängerposition schneiden, auch hier genügt ein Schlitz, 
eine Nut ist nicht erforderlich.

Die Servos erst nur einstecken, eingeklebt werden sie erst nach dem Einstellen und 
Programmieren der Fernsteuerung.

4.)
Die Querruder werden nach Zeichnung mit dem Messer am Stahllineal abgetrennt und auf 
der Kante des Baubretts zur Unterseite hin ca. 4mm tief abgeschrägt und innen ca. 2mm 
gekürzt. (darauf achten, dass ein rechtes und ein linkes QR gemacht wird) Das Ruderscharnier
sitzt auf der Flügeloberseite und wird mit Kontaktkleber hergestellt. Dazu die Stirnseite mit 
Kreppband abkleben, so dass ca. 2-3mm frei bleiben. Darauf großzügig Kontaktkleber geben, 
das Kreppband entfernen und ablüften lassen. Danach den Flügel auf das Baubrett legen und 
das Ruder andrücken. Eine Verstärkung des Scharniers mit Band folgt später.



5.)
Von der Unterseite her eine Aussparung für den Empfängerakku schneiden. Nicht zu weit 
Richtung Nase, da der Flügel dort zu dünn wird. Zwischen den Carbonprofilen ebenfalls 
unterseitig eine Aussparung für den Empfänger schneiden. Alle Kabel durchziehen und die 
Servos testen, sowie auf Mittelstellung und Drehrichtung kontrollieren. Von hinten gesehen 
muss das rechte Querruder bei einer Rechtskurve nach oben ausschlagen und das linke 
Querruder nach unten. Höhe = beide klappen hoch.

6.)
Für die Ruderanlenkung werden die Querruder in der Flucht der Anlenkung mit ca. 20 - 
30mm breiten Streifen aus dünnem (< 1mm) Sperrholzbeidseitig verstärkt. Mit Kontaktkleber 
arbeiten. Dann die Ruderhörner verschrauben, mit Gegenlager auf der Oberseite, aber nicht 
zu fest, damit die Ruder hier nicht zusammengedrückt werden. Darauf achten, dass die 
Anlenkungsbohrungen des Ruderhorns auf einer Senkrechten Linie über dem Ruderscharnier 
liegen, das Ruderhorn also ganz nah an die Scharnierlinie montieren. Zusätzlich die 
Ruderhörner mit einem Tropfen Sekundenkleber sichern. Den Anlenkungsdraht ablängen und
Servoseitig mit einem „Z“ versehen. Innen einhängen und am Ruderhorn außen. Wenn alles 
läuft und die Ausschläge passen, können die Servos an den Seiten mit etwas Kontaktkleber 
gesichert werden. Keinen Kleber auf den Boden des Servoausschnitts, da sonst der Tausch 
des Servos bei einem Defekt schwierig wird.

7.) 
Wenn man jetzt noch die Winglets mit Kontaktkleber anbringt
 und den Flieger auswiegt, kann man zum Fliegen gehen. Beim Auswiegen den angegeben 
Schwerpunkt einhalten. Eine Verlegung des Schwerpunkts nach vorn macht den Flieger nicht 
sicherer sondern nur schlechter. Für das Trimmgewicht eine Aussparung auf die andere Seite 
des Flügels auf Höhe des Akkus schneiden.  Alle Ausschnitte, Servos, Empfänger etc. mit 
Klebeband verschließen. 

Das wäre die leichteste Version, die man mit EPP- tauglichem Sprühlack noch  verschönern 
kann. Ferner eignen sich dafür auch Bügelfolien die schon kalt kleben, z.B. Orastick ® . AN den
Rändern mit Kontaktkleber sichern.

Wenn man einen stabileren Nanowing möchte,d er für mehr Wind auch etwas schwerer sein 
darf, ist die Verstärkung mit glasfaserverstärktem Klebeband sinnvoll. Von Diagonalen Streifen
entlang der Holme bis zur „Bespannung“ des ganzen Flügels ist alles möglich. Den Untergrund
mit Kontaktkleber oder Epp- tauglichem Sprühkleber vorbereiten, dabei nicht beklebte 
Bereiche mit Malerkrepp abdecken.


